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VIUE de LUCERNE
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S. von Moos Verkehr als Attraktion
und Souvenir

Luzern ist eine der wenigen Schweizer Städte, die es ohne
besonderen Aufruhr der Bevölkerung zustande gebracht
haben, einen Zipfel des Autobahnnetzes praktisch bis in
die Stadtmitte hereinzuziehen. Seither flattern die Wimpel

in den Altstadtgassen noch fröhlicher, geht es in den
Schenken noch höher zu und her - dank der Aufputschung

durch das Dauerklistier des regionalen Privatverkehrs.

Und während eine rührige Administration und ein
strammer Stadtvater darüber wachen, dass die Altstadt
selbst vom Verkehr befreit, der Kornmarkt mittels Geranien

von «Randexistenzen» gesäubert wird (damit sich

das Einkaufgeschäft, die Empfänge im Rathaus und der
Festwochenzauber mit Karajan und Böhm noch
reibungsloser abwickeln), verlassen ihre Bewohner die von
Tag zu Tag fussgängerfreundlichere Stadt.1

Luzern, das seit Beginn der Touristik davon lebt, dass
sich Gäste in seinen Mauern wohl fühlen und sich an dem
Alpenpanorama gütlich tun, hat früh die Reize technischer

Infrastrukturen erkannt. Schon die Situation des

Luzerner Bahnhofs ist einmalig: nicht nur ein Kopfbahnhof,
sondern ein Bahnhof als Kopf der Stadt schlechthin,

mit einer Kuppel, deren sakrale Anklänge um 1895 zu
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